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addendas in the foot notes. The author Grund eines Aufrufs, der in diesem 
has made natural science a live sub- Frühjahr mit den Unterschriften von 
ject and brought the pupils' daily ex- etwa 200 Vertretern der gesamten 
perienees into the class room. The Deutschwissenschaft in die Öffentlich- 
book may be used by the teacher as a keit trat, von Philologen, Literatur-, 
guide and under favorable conditions Kultur-, Kunst- und Rechtsforschern, 
it may be placed in the hands of the von Gelehrten und Lehrern an den 
pupils. H. A. L. Universitäten, Hochschulen und Aka- 
demien, Leitern höherer Schulen, Ober- 
Verhandlungen bei der Gründung des lehrern, Museumdirektoren, Bibliothe- 
Deutschen Germanisten - Verbandes karen, Schriftstellern, Verlegern, da- 
in der Akademie zu Frankfurt runter eine stattliche Reihe klangvol- 
a./M. am 29. Mai 1912. Herausge- 1er Namen. Der Bericht über die 
geben vom geschäftsführenden Aus- Gründungstagung gibt ausführliche 
schuss (27 S.) Gr. .8. Preis ge- Auskunft über Entstehung, Grund- 
heftet M. 1.20. Leipzig und Berlin, sätze, Ziele und Aufgaben des Deut- 
1912. Verlag von B. G. Teubner. sehen Germanisten-Verbandes, wie sie 
Dieser Verhandlungsbericht ist ge- sich in den bei der Gründung gehalte- 
eignet, das lebhafte Interesse nicht nen Reden und Beratungen abspiegeln, 
nur der Fachleute, sondern aller ge- enthält u. a. auch die Liste sämtlicher 
bildeten Kreise auf sich zu ziehen, bei der Gründung beteiligten Germa- 
weil darin grundlegende Fragen deut- nisten, der gewählten Verbandsleitung 
scher Geistesbildung unter nationalen und der Bedingungen für die Mitglied- 
Gesichtspunkten erörtert werden, schaft. 

Denn der neubegründete Deutsche Ger- Ein Auszug aus den Verhandlungen, 
manisten Verband will nicht etwa nur enthaltend die beiden grundlegenden 
Fach Interessen pflegen, er verfolgt Vorträge von Professor Dr. F. Panzer, 
vielmehr in erster Linie nationale Kuh als Vertreter der Forschung, und Pro- 
turziele. Er ist aus der Überzeugung fessor Dr. J. G. Sprengel, als Vertre- 
entsprungen, dass das deutsche Gei- ter der Schule, nebt einem knappen 
stesleben, wenn es sich gesund und Anhang, der Auskunft über den Deut- 
kräftig entwickeln soll, weit stärker sehen Germanisten-Verband gibt, ist 
als bisher auf völkische Grundlagen gleichzeitig unter dem Titel „Von deut- 
gestellt werden und dass dieser Grund- scher Erziehung' 1 als besondere Druck- 
satz vor allem in der Geistesbildung schrift im gleichen Verlage zum Preise 
der deutschen Jugend, also in der Ver- von M. 0.60 erschienen und bestimmt, 
fassung der höheren Schulen zum Aus- Wesen und Ziele der nationalen Kul- 
druck kommen muss. turbewegung einem grösseren Leser- 

Die Begründung des deutschen Ger- kreise zu vermitteln, 
manisten - Verbandes erfolgte auf 
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Führer durch den Rechtschreibeun- phie vom Beginn des 19. Jahrhunderts 
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